
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Biblia, Das ist: Die Gantze Heilige Schrift Alten und Neuen
Testaments

Luther, Martin

Loerach, 1748

Das Buch Esra

urn:nbn:de:bsz:31-75041

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-75041


Joſig . der Chronica .

verſchonte weder der Junglinge , noch Jungfrauen ,2e der Alten , noch der Großvaͤtter , alle gab er

fie in fine Hand .
158. Und alle Gefaͤſſe im Haus GOttes , groß

und klein , die Schaͤtze im Haus des HErrn , und

die Schaͤtze des Koͤnigs und ſeiner Fuͤrſten , alles

ließ er gen Babel führen ,
19 . Und ſie verbrannten das Haus Gottes ,

und brachen ab die Mauren zu Jeruſalem , und
alle ihre Pallaͤſte brannten ſie mit Feuer aus , daß

II . Paralip . Cap . 36 . 329

nen Sabbathen gnug haͤtte . Denn die gantze
Zeit uͤber der Verſtoͤhrung war Sabbath , biß daß
ſiebenzig Jahr voll wurden .

22 . gSa im erſten Jahr Cores, des Koͤnigs o
i inPerſen , daß erfuͤllet wuͤrde das Wortt

des HErrn , durch den Mund Feremia gerdt Ef .
erweckte der HErr den Geit Cores , des Königs in Jee. 29r

Perſen , daß er ließ ausfehrenen Durch fein ganges
™ |

Königreich , auch durch Shrift , und fagen :

ger .
25) EI,

alle ihre köſtliche Geråthe verderbet wurden ,
20 , Und führte weg gen Babel , wer vom

Schwert uͤberblieben war , und wurden feine und

ſeiner Soͤhne Knechte , bif das Königreich Der Per -
ſen regiert /

21 . Daß erfuͤllet wuͤrde das Wort des HErrn ,
duech Den * Mund Jeremia , biß das Land an ſei⸗

l Yit ber Befehl Cyri von der Erbauung
oes Tempels , und wie demſelben nachge⸗
ſetʒt worden : Biß ʒum 4 . Cap .

I . Die Sinderniſſe , ſo den Juͤden in der Ar⸗

Das erſte Capitel

ENDE des anden Buchs der Chronica .

Kan in drey Haupt⸗Stuͤcke abgetheilet werden, a

beit unter die Sand kommen ſind : Werden

23 . So ſpricht Cores , der Koͤnig in Perſen :
De HERR , der Gott vom Himmel , hat mir
alle Konigreiche in Landen gegeben , und Hat mir
befohlen , ihm ein Haus gu bauen gu Jeruſalem in
Juda . Wer nun unter euch ſeines Volcks iſt , mit
dem fey der HERR fein GOLT , und ziehe hinauf .

Lehr : Daf GOTT der Könige Herken in feiner Hand pat , und fie
fendet , wohin er will , v, 22 . 23 . aea

begriffen im 4 . Cap .
III . Wie ſolchen Sinderniſſen begegnet wor⸗

oen , vom s , Cap , big zum Ende .

heraus durch Mithredath , den SchatzMeiſter, mòl

Nutz .

zaͤhlte ſie dar Sesbazar , dem Fuͤrſten Juda . Sesba⸗
9 . Und diß iſt ihre Zahl : Dreyßig guldene Be⸗Zahlder

cken, und tauſend filberne Becken , neun und zwan⸗ Fefaſe
zig Meſſer , des tem⸗

Hat drey Theil . l . Wann und warum der Koͤnig in Perſien , Cores

1. oder Cyrus, ſo gutwillig geweſen , dag er die gefangenen Juden aus Ba⸗

Coeg bel wieder fortgelaſſen , und ihnen noch Zehrung verſchaffet, v. 1⸗4.

wh . Welche Juden ſich darauf aus Babel wiederum ins Judiſche Land
ausgang gemacht : Da ſonderlich der Vornehmſten aus Juda und Ben Jamin

jabre
laſet

ingus
däam
sehen

mikem
toieder

n.

Vutz.

i ,

~ l 8: Aber Coreg , der Kinig in Leren , that fiellund vierzig .
o oN èt 1 Der

nind ,

den tems

PaaGrift Cores , Des Königs in Perfen , dag er ließ aus⸗

Nutz.

deto , gedacht wird, v .J. 6. IIl . Die Mildigkeit Cyri / wenn er ihnen die Ge⸗

faͤſſedes Tempels wieder zugeſtellet , v. 7⸗11 .

M erſten Jahr Cores , des Koͤnigs in

KPerſen , daß erfuͤllet wuͤrde das Wort

AD) des HERRIN , dureh den . Mund Je⸗
N9 remia geredt , erweckte der HERR den

ſchreyen durch ſein gantzes Koͤnigreich, auch durch

ibnu
Schrift , und ſagen :

Lehr : DaßGOtt in ſeinen Verheiſſungen wahrhaftig fey, 0, r

2 . So ſpricht Cores , der Koͤnig in Perſen :
w Or HERR , der GOTT vom Himmel , hat mir

whs alle Konigreiche in Landen gegeben , und er Hat mir

3. Wer nun unter euch ſeines Volcks iſt , mit
dem ſey ſein GOtt , und er ziehe hinauf gen Jeruſa⸗

lem in Juda , und baue das Haus des HEren , Deg

o Iſrael . Er iſt der GOTT , der zu Jeru⸗
alem ift ,

4. Und wer noch uͤbrig iſt , an allen Orten , da er
Fremdling iſt , dem helfen die Leute ſeines Orts mit
Silber und Gold, Guth und Vieh , aus freyem Wil⸗
len, zum Haus Gottes zu Jeruſalem .

Ss De machten ſich auf die oberſten Vaͤtter,
aus Juda und Ben Jamin , und die

Prieſter und Leviten alle , derer Geiſt GOtt erweck⸗
te hinauf zu ziehen , und zu bauen das Haus des

Errn zu Jeruſalem .
Vermahnung : Wenn BOtt ſeine Ehre zu befördern , Gelegenheit

beſchehret ſoll man ſie nicht in Wind ſchlagen , v. .

6 . Und alle , die um ſie her waren , ſtaͤrckten ihre
Hand mit ſilbern und guldenem Geraͤth , mit Guth

h und Kleinod , ohne was ſie freywillig

7. y der König Cores that heraus die Ge -
faͤſſe des Hauſes des HEren , Die Nebu-

ſadNezar aus Jerufalem genommen , und in ſeines
Gottes Haus gethan hatte .

̃

bondermahnungWas von den Vorfahren der Kirchen entzogen , ſoll
nden Nachkommen wieder gegeben werden , v. 7.

waren fuͤnf tauſend und vier hundert . Alle brachte

faͤngniß von Babel herauf zogen gen Jeruſalem .

lem gezogen , beydes Der gemeinen Leute , und der Priefer , v. : 67 , 1.
Wie fie zu Jerufalem eing morden wegen deg Grundes und der Stelle derer , fO
des Tempels , wag fie hieruͤber zuſammen geſteuret , und wie ſie ſich wie⸗ nach den
der in die Staͤdte und Flecken eingetheilet , v. 68 . 69 . 70 .

und vierzig .

10 . Dreyßig guͤldene Becher , und der andern ”
ſilbernen Becher vier hundert und zehen , und an⸗
Dete Gefaͤſſe tauſend ,

11 . Daß aller Gefaͤſſe, beyde guͤlden und ſilbern ,

ſie Sesbazar herauf , mit denen , Die aus dem Ge -

Das andere Capitel
Hat zwey Theil . 1. Das Regiſter deren , ſo aus Babel gen Jeruſa⸗

; ; g — — ; ; ren aug
aa befohlen, thm ein Haus au bauen gu Ferufalenrin | ESE find die Kinder aus den Landen, Die herdem ge-3622 i r s

fuͤngnißtY . Guda, Q. auf zogen aus dem Gefaͤngniß , die Nebu⸗fürg

in Juda kamen , ein jeglicher in ſeine Stadt .
Lehr : Von Gottes Guͤte und Wahrheit , da er die Iſraeliten nach

ihren Geſchlechten , die ſiebenzig Jahr uͤber in Babel erhalten , und nun ,
wie er verheiſſen , wieder ins Land bringet , v. r .

2 . Und kamen mit Serubabel , Jeſua , Ne⸗
hemig Seraja , Reelja , Mardochai , Bilſan , Mi⸗
ſpar , Bigevai , Rehum und Baena . Diß iſt nun

die Zahl der Maͤnner des Volcks Iſrael .
3 . Der Kinder Pareos , zwey tauſend , hundert

und zwey und ſiebenzig .
4 . Der Kinder Sephatja , drey hundert und

zwey und ſiebenzig.
s . Der Kinder Arah , fieben Hundert und fünf

und ſiebenzig.
6 . Der Kinder Pahath Moab unter den Kin⸗

dern Jeſua : Joab , zwey tauſend , acht hundert
und zwoͤlf .

7 . Der Kinder Elam , tauſend , zwey hundert
und vier und funfzig .

8 . Der Kinder Sathu , neun hundert und fuͤnf

i 2
Der Kinder Sacai , ſieben hundert und

echzig .
10 . Der Kinder Bani , ſechs hundert und zwey

Sum̃a

70 . jah⸗

wcaddiezar , der Koͤnig zu Babel , hatte genßerduß
Babel gefuͤhrt, und wieder gen Jeruſalem , undſsezogen

Neh . 7/6



Das Buh Jahl derer Ti
3 } fo aus Babel zogen , z m

330 Cay . 2 . 3 .

1I . Der Kinder Bebai , ſechs Hundert und drep, 70 . Die Kinder Aſna, die
Ki

und poangig., r 2 A a
Kinder erium,

CE ne
e yom

12 . Der Kinder Asgad, tauſen awen hundert sI . De tinder Bafbuf, die Ki M

und so u yomi i i tint
die ma pinea ,

t Die Siber DAN a
13 , Der Kinder Adonikam , ſechs hunder undi s2 . Die Kinder Bazeluth, Die Kinder

Mehi
itti :

ſechs n fegin. Haa eeik
die m Tom z

pene e T ah
14 . Der Kinder Bigevai, zwey tauſend un 53 . Die Kinder Barkom,

die Ki i piin

ſechs und funfzig .
die Kinder Thamah ,

DEAETE X A

15 . Der Kinder Adin , vier hundert und vieri ) s4 . Die Kinder Neziah ; Die Kinder Hatipha spn thi

und funfzig . an
sy . Die Kinder der Knechte Salomo , Diel De poe

f ar Rinder Ater von Hiskia , acht und Dant Sotai , die Kinder Sophereth , die Kinder t | my

L
r Pruda ,

ao | git

17 . Der Kinder Bozai , Drey Hundert und deeni| s6 - Die Kinder Jaela , die Ki
A f ga

und awangide ;
Kinder Giddel ,

Pn 2
18 . Der Kinder Jorah , hundert und zwoͤlfe . 97 . Die Kinder Sephatja , die Kinder Hattil , An

jiet Munt
19 . Der Kinder Haſum , zwey hundert und die Kinder Pochereth, von Zebaim, Die Kinder Ami

§ 8 . Aller Nethinim , und Kinder der Knecdhte
|

H Wy

drey wende. (z a20 . Der Kinder Gibbar , fünf und neunzig . Salomo , waren zufammen
potd

i a Der Kinder Bethlehem , hundert und dren awen undneunzig.
wi oven gu a P

nd zwanzig . . 9 . Und dieſe zogen auch mit herauf :
Mi maim?

22 . Der Maͤnner Rethopha , ſechs und funfzig . Melah,Thel , Harſa , Cherub , Abbon n kae Me
23 . Der Månner von Anathoth , hundert und aber ſie kunnten nicht anzeigen ihrer Vaͤtter Haus, ateOud

acht und zwanzig.
noch ihren Saamen , ob ſie aus Iſrael waͤren wht

E E E E
E e

25. t aphira, | Rinder Nekoda, ſechs ;

undpana n Ek und o an viengig, zig. f;
febo aaoaet uha gte a

26 . Der Kinder von Rama und Gaba , ſe 5 61 . Und von den Kindern der Prieſter,
die

Kin-

hundert und ein und zwanzig . der Habaja , Die Kinder Hafo Pe n Barfi latm
27 . Der Maͤnner von Michmas , Hundert und lai , der aus den Toͤchtern Barfillai , des Gilea⸗ an

zwey und zwanzig .
diters , ein Weib nahm , und ward unter derſelben 1m de

e de BethEl und Ai , zwey Namen ae
Wiw

ren und zwanzig . 62 . Dieſelben ſuchten ihre Geburt⸗Regiſter und
meih

29 , Der Kinder Nebo , zwen und funfzig . funden keine , darum
Prieſtertl ak

è E ~ en
von Magbis , hundert und ſios .

wütdeiſtevun
Rei A

nd funfzig .
63 . Und Hathirſatha ſprach zu ihnen : Sie

ſoll⸗
A

31 . Die Kinder des andern Elam , taufend ten nicht n a aen Sisin safih
jwen Hundert und vier und funfzig . Prieſter ſtuͤhnde mit dem Licht und Recht “ a8 AME

aas Kinder Harim , drey Hundert undi) 64 . a : gangen Gemeine , wie ein Mann, wat ii me
i ,

zwey und vierzig tauſend , dr
i Aine

33 . Der Kinder Lodhadid und Ono , ſieben] 65 . haaiemea ibre et por pnie i W

hundert und fünf und zwanzig. der waren fieben tauſend , drey hundert und ſieben $ a

au
Kinder Fereho , drey Hundert und fünf — a und hatten zwey hundert Saͤnger Mn

.
und Saͤngerin

PUNY

e : f : er Kinder Senaa , drey tauſend , ſechs hun⸗ 66 . Sieben hundert und ſechs und dreyßig Roß

Sii

rt und dreyßig. zwey hundert und fünf und vierzig Maͤuler , aiai l

r wrt n ia A onys oa , aa a ai hundert und fünf und
drenfigKamee⸗

Mh

fter = fin- I
Aile , un

i

der. Hik B Kinder Immer , tauſend , und zwey Efel.
eG cufend, , fepe Darnet M E kuna

Beagi
68 . 11 Nd etliche

m g atini

5 P * Kinder Pashur , tauſend , zwey hun⸗ u ob aiche Dexoher s 4 S D
ert und ſteben und vierzig . ruſalem , wurden ſte freywillig zum San Goteg im | i

39 . Der KinderHarim,tauſend und ſiebenzehen. “ daß mans ſetzte auf feine Staͤtte
faen | i

d
Der Leviten . Der Kinder Fefua und Kad- | | 69 . Und gaben nach ihrem Vermoͤgen , zum abo tini

L
miel von den Kindern Hodavja, vier und ſiebenzig . Schatz ans Werck , ein und ſchzig tauſend Gül⸗ ni

e e a T a

: A a
ert Prieſter⸗Roͤcke .

i

Dea | 42 Der Kinder der Thorhuter . Die Kinder | , Vermabnung : Dag man frenilig
unb

reichlich pum Gottesdienſſ Nut aha

Salum , die Kinder Ater , die Kinder Talmon ,
Pean pio iay uai :

tiln

70 . Alſo ſetzten ſich die Prieſter und die Leviten,
Uy

ter .
die Kinder Akub , die Kinder Hathitha, und die

Kinder Sobai , alleſammt hundert und n und etliche des Volcks , und die Sånger und die

dreyßig.
alleſ b eun und

Thorhuter , und die Nethinim, in DeStaͤdte, und

23 vii
Der Nethinim . Die Kinder Ziha , die

alles Ifael in ſeine Stadte .

er Haſupha , die Kinder Tabaoth , Das dritte Capitel
44 . Die Kinder Kero , Die Kinder Sieha , die Hatdrey Tbel . T. Wie Jefra

und Serubabel sinen tariu Jeett, v. 1⸗6. .

Kinder Padon , ſalem gebaut , und das Lauder⸗Hütten⸗Feſt angeſte
Vorrath zum Gebaͤu , woher ſie ihn genomnſen , und wer zur Arbeit

ae
t t

Q
e ° .

45 . Die Kinder Lebana , die Kinder Hagaba , diel verordnet worden , v. 7. 8. 9. IIl . Wie der Grund
gelegt moranui

ufic gehalten

Kinder Akub , watz ſich dabey begeben , nehmlich , wenn fie theils eine Wu

derlich die alten Prieſter , gewainet , weil ſie geſehen/
46 . Die Kinder

ie Ki
- a iol theils aber, fi

Kinder Hanan ,
Dagat E Kinder Samlai , die

vaf iefetneueBau dem alten ander Herrlichkeit nichtwuͤrdegleich wer⸗

47 . Die Kinder Giddel , die Kind
, [bem v, 10213 .

Kinder gena 6

die Rinder Gahar , die

a ” manorlat Aate a ro
48 . Die Kinder Nezin , die Kind

Monden , und die Kinder Ffrart nuit

KünderGahm
I er Nekoda , die

ihren a w waren , tan
das Volck zu⸗

Die Kinder Uſa,
die Ki ſſſammen , wie ein Mann , gen Jeruſalem .

49 Ufa , Die Kinder Paffeah , die
Lehr : Daß Fried und Enigke zu Aufrichtung des GottesdienſtesNutz·

Kinder Beſai , noͤthig ſey / v. 1. er
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34.

ug ,

1l,

Grund

geleget.

tempel

|

Voͤlckern in Laͤndern und opferten dem HErrn

thaten .

gen ſie an demHERRN Brand⸗Opfer zu thun .

Aber Der Grund des Tempels des HERRR war

noch nicht gelegt .
IL i

Bruͤdern , und Kadmiel mit ſeinen Soͤhnen , und

ides tem⸗
Ipels wind

Vutz .

Der erſte

koͤſtlcher
denn der
andere,

2 . Ind es machte ſich auf Jeſua , der Sohn Jo⸗

zadak, und ſeine Bruͤder , die Prieſter , und Seru⸗
babel , der Sohn Sealthiel , und ſeine Bruͤder ,
und bauten Den Altar des GOttes Iſrael , Brand⸗

Opfer darauf zu opfern , wie eß geſchrieben ſtehet
un Geſätz Moſe, des Mannes GOttes .

3. Und richteten zu den Altar auf ſein Geſtuͤhle ,

( denn es war ein Schrecken unter ihnen von den

Brand⸗Opfer drauf , des Morgens und Deg Abends,
4 Und hielten Der * Laubhútten - Set ,wiege-
ſchrieben ſtehet , und thaͤten Brand⸗Opfer alle Ta⸗
ge, nach der Zahl , wie ſichs gebuͤhret, einen jegli
chen Tag ſein Opfertr :

§ . Darnach auch die taͤglichen Brand⸗Opfer
und der Neumonden , und aller Feſt⸗Tag des
HERRN , Die geheiligt waren und allerley frey⸗
willige Opfer , die ſie dem HERRN freywillig

6 . Am erſten Tag des ſiebenden Monden , ſien⸗

H, S7 gaben aber Geld den Steinmetzen
und Zimmerleuten , und Speis und

Tranck und Oel , denen zu Zidon und zu Tyro ,

daß ſie Cedern⸗Holtz vom Libanon aufs Meer gen

Japho braͤchten, nach dem Befehl Cores / des Ko⸗

nigs in Perſen an ſte .
8. Im andern Jahr ihrer Zukunft zum Haus

Gottes gen Jeruſalem , des andern Monden ,
iengen an Serubabel , der Sohn Sealthiel , und
Jeſua , der Sohn Jozadak , und die uͤbrigen ihrer
Bruͤder, Prieſter und Leviten , und alle , die vom

Gefaͤngniß kommen waren gen Jeruſalem , und
ſtellten die Leviten von zwanzigJahren und bruͤber ,

zu treiben das Werck am Haus des HErrn .
9. Und Jeſua ſtuhnd mit ſeinen Soͤhnen , und

die Kinder Juda , wie ein Mann , zu treiben die

Arbeiter am Haus G0ttes , nehmlich die Kinder
Henadad mit ihren Kindern , und ihren Bruͤdern

Die Leviten .
Vermahnung : Daß Kirchen⸗Diener einmuͤthig und fleißig ihr Amt

verrichten ſollen , v. 9.

10. pe da die Bauleute den Grund legten
am Tempel des HErrn , ſtuhnden die

Prieſter angezogen , mit Drometen , und die Le⸗
biten , die Kinder Aſſaph , mit Cymbeln , zu loben
den HERRN mit dem Gedicht Davids , des Koͤ⸗

nigs Iſrael .
11 . Und ſungen um einander mit Loben und

Dancken dem HErrn , daß er guͤtig iſt , und ſeine
Barmhertzigkeit ewiglich waͤhret uͤber Iſrael .
Und alles Volck thoͤnte laut mit Loben den HErrn,
daß der Grund am Haus des HErrn gelegt war .

Lehr : Daß in oͤffentlichen Kirchen⸗Verſammlungen GOtt gelobet
werden ſoll, v. 10 . TT,

12 . Aber viel der alten Prieſter und Leviten ,
und oberſten Vaͤtter , die das vorige Haus geſehen
hatten , und diß Haus vor ihren Augen gegruͤndet
war , waͤinten ſie laut . Viel aber thoͤnten mit

Freuden , daß das Geſchrey hoch erſchall ,
13. Daß das Volck nicht erkennen kunnte das

Thoͤnen mit Freuden , vor dem Geſchrey des Waͤi⸗

man das Geſchrey fern hoͤrte.

Das vierte Capitel
Hat fünf Theil . J. Die Falſchheit etlicher benachbarten Heyden ,

wwelche ſich auch zum Bauen erbotten , und wie es ihnen abgeſchlagen
earn D . 3 . I Die Hindernife , fo eben felbige Lente den Yú-

N
ius Mittel gelegt , ſo lange Cores , und nach ihm Darius Hyſtaſpis

gelebt , v. 4. §. IIl . Der Feinde Schreiben an Ahasverum oder ker⸗

Eſra .

neng im Volck : Denn das Volck thönte laut , daß

Cap . 3 . 4 . |

zai aber die Widerſacher Juda und BenJa⸗

niß dem HERRꝗ , dem Gtt Iſrael , den
Tempel bauten ,

2 . Kamen ſie zu Serubabel , und zu den ober⸗
ſten Vaͤttern , und ſprachen zu ihnen : Wir wollen

hat herauf gebracht .
3 . Aber Serubabel , und Jeſua , und die andern

oberſten Vaͤtter unter Iſrael , antworteten ihnen :

Es ziemet ſich nicht , uns und euch Das Haus un -

ſers GOttes zu bauen , ſondern wir wollen allein

uns Cores , der Koͤnig in Perſen , gebotten hat .
Warnung : Daß man der Abgoͤttiſchen Gemeinſchaft in Kirchen⸗

und Religions⸗Sachen meiden ſoll , v. 2. 3.

4. gy ! hinderte das Volck im Land die Hand
des Volcks Juda , und ſchroͤckten ſie ab

im Bauen ,
FJ . Und dingten Rathgeber wider ſie , und ver⸗

hinderten ihren Rath ; fv lang Coreg , der König
in Perſen , lebte, bi an das Königreich Darii ,
des Koͤnigs in Perſen .

6. Dem da Ahasveros Koͤnig ward , im An⸗

fang ſeines Konigreichs / ſchrieben ſie ei⸗

ne Anklage wider die von Juda und Jeruſalem .
7¹ E zun Zeiten Arthaſaſtha , ſchrieb Bis -

8
lam , Mithredath⸗ Tabeel und die andern

ihres Raths , zu Arthaſaſtha , dem Koͤnig in Per⸗
fen. Die Schrift aber des Briefs war auf Syriſch
geſchrieben , und ward auf Syriſch ausgelegt .

Lehr : Von des Teufels und der Welt Art , Gottes Ehre und Lehre
zu hindern , darum man hiewieder ſleißig beten ſoll , v. 47 .

8 . Rehum , der Canzler , und Simſai , der

Schreiber , ſchrieben dieſen Brief wider Jeruſa⸗
lem, gm Arthaſaſtha , dem Koͤnig:

9. Wir Rehum , der Canzler , und Simſai , der

Schreiber , und andere des Raths von Dina , von

Apharſach , von Tarplat , von Perſen , von Arach ,
von Babel , von Suſan , von Deha , und von Elam ,

10 . Und die andern Voͤlcker , welche der groſſe

geſetzt hat in die Staͤdte Samaria , und andere

diſſeit des Waſſers , und in Canaan .
1I . Und diß iſt der Inhalt des Briefs , den ſie

min hoͤrten, daß die Kinder des Gefaͤng⸗Bey
dem bau

finden
ſich Wi⸗

derſa⸗
cher .

mit: euch bauen , Denn wir ſuchen euren Gott ,

gleich wie ihr : Und wir haben nicht geopfert , finti
der Zeit Aſſar Haddon , der Koͤnig zu Aſſur , uns

bauen , dem HERnRp , dem Gdott Iſrael , wie

und beruͤhmte Aſnaphar heruͤber bracht , und ſie

331

1

Nutz .

N.

Bau des

tempels
wird ver

hindert .

Darius .

IIl .

Ahasve⸗
ros .

IV .

Artha⸗

ſaſtha .

qug .

Brief
Rehum

zu dem Koͤnig Arthaſaſtha ſandten : Deine Knech⸗
te , die Maͤnner diſſeit des Waſſers , und in Ca⸗

naan .

12 . Es ſey kund dem Koͤnig, daß die Juͤden, die

von dir zu uns herauf kommen ſind gen Jeruſalem⸗
in die aufrühriſche und böſe Stadt⸗bauen dieſelbe ,
und machen ihre Mauren , und fuͤhren ſie aus dem

Grund . na ;

13 . So ſey nun dem Koͤnig kund ,wo dieſe Stadt

gebauet wird , und die Mauren wieder gemacht/
ſo werden ſie Schoß , Zoll , und jaͤhrliche Zinſe
nicht geben , und ihr Vornehmen wird den Koͤni⸗

gen Schaden bringen .

Tempel zerſtoͤhrt haben , haben wir die Schmach
des Koͤnigs nicht laͤnger wollen ſehen. Darum

ſchicken wir hin , und laſſens dem Koͤnig zu wiſſen
un

I s. Daß man laſſe ſuchen in den Chronicken dei⸗
ner Vaͤtter , ſo wirſt du finden in denſelben Chroni -
cken , und erfahren , daß dieſe Stadt aufruͤhriſch

machen , daß andere auch abfallen , von Alters

KY v. 6. Welcher zwar eine Zeitlang ſolchen Laͤſterern zu Gefallen den

pa g JIV Ein neues Schreiben an Arthaſaſtha oder Artaxerxem
hurk ASN den Perſiſchen Koͤnig, v. 7216 . . V. Was der König dar⸗

lEekohlen , und wie die Juden vom Bauen abſtehen muͤſſen, v. 1724 .

hindern dafen, Doch aber endlich anf Bitt der Koͤnigin Eſther ,
nach dem Tod Haman , ihnen erlaubet zu arbeiten . ( Beſiehe Eſther

her ; darum die Stadt auch zerſtoͤhrt iſt .
16 . Darum thun wir dem König zu wiffen , dafi,

wo dieſe Stadt gebauet wird , und ihre Mauren
gemacht , ſo wirſt du fuͤr ihr nichts behalten diſſeit

14 . Nun wir aber alle darbey ſind , die wir den

und ſchaͤdlich iſt den Koͤnigen und Landen , undi .

tc . an

Artha⸗

ſaſtha

wider,
die Juͤ⸗
den .

des Waſſers .
17 . Da4t 2



332 Cap , 4 . S . 5 .
Das Buch Cores, anea

V. ; andte der König eine Antwort au wir ſie dir kund thaͤten. Und haben die Namen be
Desti;

i R, dem Caußler und Simſai , ſchrieben der Manner , die ihre Oberſten mei
mas t ny Echeeiber , und den andern ihres Raths , dicini | II . Sie aber gaben uns ſolche Wort zur Ant⸗

Rebum . ( Samaria wohnten ; und den andern , jenſeit dem wort , und ſprachen : Wir -find Knechte des G8t⸗

Waſſer : Fried und Gruß !
ſtes Himmels und derErden, und bauen das Haus ,

18 . Der Brief , den ihr uns zugeſchickt habt , iſt [ das vorhin vor ;vielen Jahren gebaut war , das ein

oͤffentlich vor mir geleſen . groſſer Koͤnig Iſrael gebaut hat und aufgericht .

10 . Und iſt von mir befohlen , daß man ( uchen 12 . Aber da unſere Båter Den GOTT vom

ſollt . Und man hat funden daß dieſe Stadt von Himmel erzuͤrnten, gab er ſie in die Oand Nebu⸗

Alters her wider Die Könige ſich empoͤrethat , undſſcad Nezar, des Koͤnigs zu Babel , des Chaldaͤers ,

Aufruhr und Abfall drinnen geſchiehet . der zerbrach diß Haus , und fuͤhrte das Volck weg

20 . Auch find máchtige Königegu Jerufalem ge- gen Babel .
aio

weſen , die geherrſcht haben uͤber alles , das jenſeit 13 . Aber im erſten Jahr ' Cores , des Koͤnigs En ,

des Waſſerb iſt , daß ihnen Zoll , Schoß und jaͤhr⸗ zu Babel , befahl derſelbe Koͤnig Cores , diß Hansi

liche Zinſe gegeben worden . Gdttes zu bauen . i, „ pia
21 So thut nun nach dieſem Befehl : Wehret 14 . Denn auch die guldene und ſilberne Gefaͤſſe

denſeben Männern , daß die Stadt nicht gebauet im Haus GOttes, die NebucadRezar aus demm

toerde , biG daß von mir der Befehl gegeben werde. Tempel zu Jerufalem nahm , tnd brade ſiein den

22 . So ſehet nun zu , daß ihr nicht hinlaßig Tempel zu Babel , nahm der König Cores aus dem

hierinnen ſeyd , damit nicht Schad entſtehe dem Tempel zu Babel⸗ und gab ſie Sesbazar mit Na⸗ern

König, men , den er gum Qandpfieger festere o
e

23 . Danm der Brief de Königs Mrthafafthal | 1s . Und prach zu ihm : Dieſe Gefäſſe nimm ,

geleſen ward vor Rehum und Simſal , dem Schrei⸗ zeuch hin , und bringe ſie in den Tempel zu Jeruſa⸗
ber , und ihrem Rath , zogen fie cilend hinauf genj lem, und laß das Haus Sdttes bauen an ſeiner

Jeruſalem zu den Juͤden, und wehrten ihnen mit Statt .

dem Arm Und Gewalt . 16 . Da kam derſelbe Sesbazar , und legte den
Debau ! 24 . Da hörte auf das Werd am Haus Gottes Grund am Haus Gottes zu Jeruſalem Sint

bestendatr Fernfalem , und blieb nach biß ins andere Jahr der Zeit bauet man , und iſt noch nicht vollendet .

vels batlari , des Koͤnigs in Perſen . 17 . Gefaͤllt es nun dem König, ſolaſſe er ſuchen
Nutz . Warnung : Für hohe Potentaten , daßſie für gotiera mi in dem Schatz⸗Haus des Königs , Das zu Babel if ,

hen undbosihaftigen Rathaebern fch iten PERanensy ayaa, [ 008 von demKönig Cores befohlen fey , Das Haus
Gottes zu Jeruſalem zu bauen , und ſende zu uns

Das fuͤnfte Capitel des Koͤnigs Meynung uͤber dieſem .
Hat zwey Theil . 1. Iſt eine Anmahnung der Propheten , Haggai

und achari andasVolck , daß man ſollt im Bau fortfahren , und wie Das ſechſte Capitel
fie ihnen gefolgt , v. 1. 2. ( Beſiehe hieruͤber die Prophecey Haggai
Cap . 1. u. 2. und Zachariaͤ biß aufs 5. Cap . ) Il . Wie die Juden daruͤber Hat zweyTheil. T. Darii Nachfrage , was vor Zeiten Cores, des

zur Rede geſetzt , und an den Koͤnig Darium Nothumdeßwegen geſchrie⸗ Tempels halben , befohlen , und wie er ſolchenBeſehl allergnaͤdigſtver⸗
1. jben worden , v. 3417 .

neuert und beſtaͤtiget, v. 1⸗12. II . Wie der Befehl ins Werck geſetzt,

Die 2.
[ARN und der Tempel innerhalb vier Fahren verfertiget und eingeweyht , und

prophe⸗ ge pe aber a pae ia

7

Daggai
das Paſſah gehalten worden , V, 13 : 22 .

ien Hagtun acharia , der Sohn Iddo , zu den FuA befahl der Koͤnig Darius , daß man ſu⸗

gi und CE Juͤden, die in Juda und Jeruſalem waren , — mA inder i aN im Sha a Darid,

Zachauiaß
amao

im Namen des Gottes Iſrael . a X ra

nen denl 2 . Da madten fich auf Serubabel , der Sohni )
z , Defund marn Ahi aenate Schloß, das

tempel Sealthiel , und Jeſua , der Sohn Jozadak , und in Meden liegt , ein Buch , und ſtuhnd alſo dein⸗

bauen . fiengen an zu bauen das Haus Gottes gu Jeruſa⸗ nen eine G eſchicht gehEea i

*
Soso . fem , und mit ihnen die Propheten Gottes , dieſie

z , Im erſten Fabr des Königs Coves , befahl
t 3a , ſtärckten . , der König Cores , das Haus Gottes zu Jeruſalem

2 ES Lehrern goͤttliches Worts folgen ſoll ,
nt bauen , an ber Stå tie , da man opfert , und den

i . 3 .
Qu

der Zeit kam zu ihnen Thatnai , der) Grund legen, gur Höhe ſechzig Ellen , und zur Wei⸗

Landpfleger , diſſeit des Waſſers , undſſte auch ſechzig Ellen , i

Sthar Boſnai, und ihr Rath , und ſprachen alſo][ 4 . Und drey Waͤnde von allerley Steinen , und

zu ihnen : Wer hat euch befohlen diß Haus zul eine Wand von Holtz . Und die Koſt ſoll vom

bauen , und ſeine Mauren zu machen ? Haus des Koͤnigs gegeben werden ,

Nutz .
4 T aee jederzeit fich Feinde der Kirchefinden , die fie am Gottes : s . Dargu Die *

guͤldene und ſilberne Gefaͤſſe des, Efe 1

PRRI Haufs Gottes , die NebucadNezar aus dem Ts 1

en, ETA noje Die Sania
zu Jeruſalem genommen und gen Babel ge

i /

;
; bracht Hatte, ſoll man wieder geben, daß ſie wieder

Man be F . Aber das Aug dieſes GOttes kam auf die Ael⸗
nichre teften der Juden , i a6 ibnen nicht gewehret watd , gebracht werden in den Tempel zu Jeruſalem , an

den D f : d å ihre 4 im F

dem köſbiß daß man die Sach an Darium gelangen lieſſe , Saena ihnen , du That S

nig Da⸗ und daruͤber eine Schrift wieder kaͤme. pia ae À Sthar⸗
Dn

Brieſe
.

6 . Diß iſt aber der Innhalt des Briefs Thatnai , a S e a Dee Sie he tant
Thamai

Des Landpflegers, Diffeit des Wafers , und Sthard Fit des IBaſſers f y
on Apharſach / paun,

x n
Bofnai , und ihr Rath von Apharſach , die diſſeit 2

toy .
tes , daß der

lautet , des Waſſers waren , an den Koͤnig Darium . J . Laſſet ſie arbeiten am Haus Gottesde

Und di
Jüden Landpfleger und ihre Aelteſten das Haus

tu ſeben alſch
ie Worte , die fie zu ibm fandten , lauten

Stres bauen , an feiner Gtåtte
alfo ; Dm Kinig Dario allen Frieden !

e Vermahnung : Daf Potentaten ihrer Vorfahren Tugenden nach⸗ su

8 . Es fen fund dem König , daß wir ins Juͤdi⸗ folgen ſollen , wie allhie Darius / v. 37 .

ſche Land kommen find , zu dem Haus des groſſen 8 . Auch iſt von mir befohlen , was man den

Gottes , welches man bauet mit allerley Steinen , Aelteſten Juda thun ſoll , zu bauen das Haus Gt

und Balcken legt man in die Waͤnde , und das tes , nehmlich , daß man aus des Köoͤnigs Guͤthern⸗
Werck gehet friſch von ſtatten unter ihrer Hand . von den Renten jenſeit des Waſſers , mit Fleiß neh⸗

9, Wir aber haben die Aelteſten gefragt , und me , und gåbs den Leuten , und dafiman ihnen nicht

zu ihnen geſagt alfo : Wer Hat euch befohlen , diß wehre .
Haus zu bauen , und feine Mauren zu machen ? 9 . Und ob ſie doͤrften Kaͤlber , Laͤmmer oder

ro , Auch fragten wir , wie ſie hieſſen , auf daß Boͤcke , zum Brand Opfer dem Gott vom Him _ _ ——

me toe
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— V CTempel vollbracht .

|
i .

Nutz.

Tempel
fertig im

6. jahr
Davit ,
des mo⸗
nata YW-

dar , der

fo viel

als bey
unsder
mattius .

Einwey⸗
hungdes

tempels ,

YmI. d.
10. 3456.
vor Chr,
geb. 51ß.

Num .
3/6 .
t 8 24,

Paſſah
gehal⸗
ten

Eta Cap . 6 . 7 . 333
mel, Waͤtten, Saltz , Wein und Oel , nadh der

Weiſe der Prieſter zu Jeruſalem , ſoll man ihnen
geben taͤglich ihr Gebuͤhr, und daß ſolches nicht hin⸗

laßig geſchehe /

vom Himmel , und bitten fuͤr des Koͤnigs Leben

und ſeiner Kinder .
1I . Von mir iſt ſolcher Befehl geſchehen . Und

welcher Menſch dieſe Wort veraͤndert , von deß

Haus ſoll man einen Balcken nehmen , und auf⸗
richten, und ihn dran haͤngen; und ſein Haus ſoll
dem Gericht verfallen ſeyn , um der That willen .

12 . Der GOtt aber , der im Himmel wohnet ,

bringe um alle Koͤnige und Volck , das ſeine Hand
ausrecket zu aͤndern und zu brechen dasHaus Got⸗

tes zu Jeruſalem . Ich Darius habe diß befohlen ,
daß es mit Fleiß gethan werde. x

13 .Dus thaten mit Fleiß Thatnai , der Land⸗
D

pfleger jenſeit dem Waſſer , und Sthar⸗
Boſnai mit ihrem Rath , gu welden dee König
Darius gefandt hatte . nii
Vermahnung : Daß Unter⸗Obrigkeiten der hohen Obrigkeit Be -

fehl in nuͤtzlichen Anſtalten treulich ausrichten follen , D. 13 .

14 . Und die Aelteſten der Juͤden bauten , und es

gieng von ſtatten durch die Weiſſagung des Pro⸗

pheten Haggai und Sacharja , des Sohns Iddo ,
und bauten und richteten auf nach dem Befehl des

Gdottes Iſrael , und nach dem Befehl Cores ,
Darü und Arthaſaſtha , der Koͤnige in Perſen .

Is . Und vollbrachten das Haus , biß an den drit⸗
ten Tag des Monden Adar , das war das ſechſte
Jahr des Koͤnigreichs, des Koͤnigs Darii .

16 . Und die Kinder Iſrael , die Prieſter , die Le⸗
viten, und die andern Kinder der Gefaͤngniß, hiel⸗
ten Einweyhung des Hauſes GoOttes mit Freuden .

17 . Und opferten auf die Einweyhung des Hau -

mer, vier hundert Boͤcke, und zum Suͤnd⸗Opfer
fuͤr gantzes Iſrael , zwoͤlf Ziegenboͤcke , nach Der

Zahl der Staͤmme Iſrael .
18 . Und ſtellten die Prieſter in ihre Ordnung,

und die Leviten in ihre Hut , gu dienen GOTT ,

K a Iſrael iſt , wie es geſchrieben ſtehet im Buch
Moſe .

19 . Und die Kinder des Gefaͤngniß hielten
Paſſah / im vierzehenden Tag , des erſten Monden .

20 . Denn die Prieſter und Leviten hatten ſich
Eriagereiniget, daß ſie alle rein waren wie ein Mann ,

und ſchlachteten das Paſſah fuͤr alle Kinder des Ge⸗

Faang, und fuͤr ihre Bruͤder , die Prieſter , und
Ur t .

21 . Und die Kinder Iſrael , die aus dem Gefaͤng⸗
nif waren wieder kommen , und alle , die ſich zu ih⸗

nen abgeſondert hatten von der Unreinigkeit der

Heyden im Land , zu ſuchen den HERRRN , den
GOTT Frael , affen ,

Í
22 , ind hielten das Fef der ungeſaͤuerten Brod ,

ſieben Tage mit Freuden . Denn der HErr hatte
ſie frölich gemacht, und das Hertz des Königs zu
Aſſur zu ihnen gewandt , daß ſie geſtaͤrckt wurden
im Werck am Haus GOttes , der GOtt Ifrael iſt .

Das ſiebende Capitel
Hat drey Theil . I. Eſraͤ, des Schriftgelehrten , und vieler Prieſter

IND Leviten Reiſe aus Babel gen Jeruſalem , welches im folgenden Ca⸗
hitel mit mehrern Umſtanden ausgefuͤhret wird , v. ) . II . Wenn er

ankommen, mit was gutem Hertzen , und was fuͤr einen köͤniglichen Be⸗
fehl er mit ſich gebracht , wenn ihm nehmlich der Koͤnig Arthaſaſtha , oder

Artarerxes Muemon , Erlaubniß gegeben , den Tempel recht zu beſtellen :
Eben wie hernach etliche Jahr dieſer Koͤngg auch RNehemiam mit Befehl
gen Jeruſalem geſandt , die Mauren und Gaſſen der Stadt zu bauen ,
D : 26, Ul. Eine Danckſagung Efra zu GOtt , daß er dem Koͤnig ſol⸗

ches eingegeben, D, 27. ai
, i À ! f

c

thaſaſtha , des Koͤnigs in Perſen , zog her⸗
auf von Babel , Efra , der Sohn Seraja ,

4 Gi
dieſen Geſchichten im Koͤnigreich Ar⸗

m fn
des Sohns Aſarja , des Sohns Hilkfa ,

2 . Des Sohns Sallum , des Sohns Zadok, des

10 , Daß ſie opfern zum ſuͤſſenGeruch dem Gott

ſes GOttes, hundert Kaͤlber , zwey hundert Laͤm⸗

3 . Des Sohns Amarja , des Sohns Aſarja , ee Chr .

Sohns Merajoth , poor
4 . Des Sohns Serahja , des Sohns Uſt , des Alhie

Sohns Buki , aon an

J . Des Sohns Abiſua , des Sohns Pinehas , des ſahrwo⸗

Ca Salar des Sohns Aaron , des oberſten hey ha
eieterS a aaa e

E6, Welcher war ein geſchickter Schriftgelehrterſernn.
im Geſaͤtz Moſe , das der HERR , der Gott Iſ⸗erben .
tael gegeben Hatte , und der König gab ihm alleg ,
twag er forderte , nach der Hand des HErrn ſeines
Gottes uͤber ihm .

Lehr : Daß GOtt ſeiner Kirchen begabte Lehrer erwecke und ſchicke, Nutz .
wie Eſram , v. 1⸗6 .

7 . Und es zogen herauf etliche der Kinder Sf
rael , und der Prieſter , und der Leviten , der Saͤn⸗
ger , der Thorhuͤter, und der Nethinim , gen Jeru⸗
ſalem , im ſtebenden Jahr Arthaſaſtha , des Koͤnigs.

8. Uꝰd ſie kamen gen Jeruſalem im fúnften | 1

Königt
Monden , das iſt das ſiebende Jahr des

nigs ,

9 . ( Denn am erſten Tag des erſten Monden
ward er Raths , herauf zu ziehen von Babel ) und

am erſten Tag des fuͤnften Monden kam er gen Je⸗
ruſalem , nach der guten Hand Gottcs uͤber ihn .

10 . Denn Eſraͤ ſchickte ſein Hertz , zu ſuchen das

Geſaͤtz des HErrn , und zu thun , und zu lehren in

Iſrael Gebotte und Rechte .
1I . Und diß iſt der Innhalt deg Briefs , den der Innhalt

Schriftgelehrten , Der ein Lehrer war inden Wor - A
ten des HERR , und ſeiner Gebott uͤber Iſrael . ſaſtha

Priefer und Schriftgelehrten , im Geſaͤtz des Got⸗
tes vom Himmel , Fried und Gruß !
1z . Von mir iſt befohlen, daß alle , die da freywil⸗

lig ſind in meinem Reich des Volcks Iſrael , und
der Prieſter und Leviten , gen Jeruſalem zu ziehen ,
daß ſie mit dir ziehen,

14 . Vom Koͤnig und den ſieben Rathsherren ge⸗
ſandt, zu beſuchen Juda und Jeruſalem , nach dem

Geſaͤtz GOttes , das unter deiner Hand iſt :
15 . Und mitnehmeſt Silber und Gold , dag der

König und feine Rathoherren freywillig geben dem
GOTT Ffracl , Deg Wohnung zu Jerufalem ift .

16 . Und allerley Silber und Gold , dag du fin -
den kanſt in der gantzen Landſchaft zu Babel , mit

dem , das das Volck und die Prieſter freywillig ge⸗
ben zum Haus Gottes zu Jeruſalem .

17 . Alle daſſelbe nimm , und kauf mit Fleiß ,
von demſelben Geld , Kaͤlber, Laͤmmer , Boͤcke und

Syeis⸗Oypfer und Tranck⸗Opfer , daß man opfere
auf dem Altar bey dem Haus eures Gottes zu Je⸗
ruſalem. j

18. Darzu was dir , und deinen Bruͤdern mit
dem uͤbrigen Geld zu thun gefaͤllet , das thut nach
dem Willen eures Gottes .

19 . Und die Gefaͤſſe, die dir gegeben ſind zum
Amt im Haus deines Gottes , uͤberantworte vor

Gbtt zu Jeruſalem .
20 . Auch was mehr noth ſeyn wird gum Haug

deines GOttes , das dir vorfaͤllt auszugeben , das
laß geben aus der Kammer des Koͤnigs.

21 . Ich , Koͤnig Arthaſaſtha , habe diß befohlen
den Schatzmeiſtern jenſeit des Waſſers , daß was
Eſra von euch fordern wird , der Prieſter und

Schriftgelehrter im Geſaͤtz GOttes vom Himmel ,
daß ihr das fleißig thut .

22 . Biß auf hundert Centner Silbers , und auf
hundert Cor Waͤitzen , und auf hundert Bath
Weins , und auf hundert Bath Oels , und Sal -
Bes ohne Maag .

o

23 . Alles , was gehoͤrt zum Geſätz GOttes vom

Himmel , daß man daſſelde fleißig thue zum Haus
GOttes vom Himmel , daß nicht ein Zorn komme

ra gab .

Sohns Ahitob ,
Te

úber des Königs Königreich , und feine Rinder .

r3 ’ ; 24 . , Und
;

Koͤnig Arthaſaſtha gab Eſra , dem Prieſter , dem des brie

12 . Arthaſaſtha , Koͤnig aller Könige, Eſta , dem denad
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Jahl derer , ſo von Babel kommen .

32 . Und kamen gen Jeruſalem , und blieben da⸗

ſelbſt deey Tage .
33 . Aber am vierten Tag ward gewogen das

Silber und Gold , und Gefaͤſſe , ins Haus unſers
GOttes , unter die Hand Meremoth , des Sohns

Sohn Pinehas/ und mit ihnen Joſabad , dem Sohn
Jeſua, und Noadja dem Sohn Benui , dem Leviten,

34 . Nach der Zahl und Gewicht eines jeglichen ;
und das Gewicht war zu der Zeit alles beſchrieben .

35 . Und die Kinder des Gefaͤngniß , die aus Dem

Gefaͤngniß kommen waren , opferten Brand⸗Opfer
dem GOtt Iſrael , zwoͤlf Farren fuͤr das gantze Iſ⸗
rael, ſechs und neunzig Widder , ſieben und ſieben⸗
zig Laͤmmer, zwoͤlf Boͤcke zum Suͤnd⸗Opfer , alles
aum Brand - Opfer dem HERRN .

36 . Und ſie uͤberantworteten des Koͤnigs Befehl
den Amtleuten des Koͤnigs , und den Landpflegern ,
diſſeit des Waſſerb . Und ſie erhuben das Volck
und das Haus Gottes .

Das neunte Capitel
Hat zwey Theil . 1. Eine Klage , ſo vor Efra gebracht worden , daf

ſich das Volck mit heydniſchen Weibern verheyrathet , v. 1. 2. H. Wie

Eſta hieruͤber betruͤbt worden , und eifrig zu GoOtt gerufen , v. 3⸗15 .

D Das alleg war ausgerichtet , traten 4u mir
die Oberſten , und ſprachen : Das Volck
Iſrael , und die Prieſter und Leviten ſind

nicht abgeſondert von den Voͤlckern in Laͤndern,
nach ihren Greueln , nehmlich der Cananiter , He⸗
thiter , Phereſiter , Jebuſiter , Ammoniter , Moabi⸗
ter , Egypter und Amoriter .

2 . Denn ſie haben derſelben Toͤchtergenommen ,
ſich und ihren Sohnen , und den heiligen Saamen
gemein gemacht mit den Voͤlckern in Laͤndern , und
die Hand der Oberſten und Raths⸗Herren war die

vornehmſte in dieſer Miſſethat .
Lehr : Was fuͤr Unrath daraus erfolge , wenn die Vornehmſten im

Volck gottlos ſind , v. t . 2.

3, De ich ſolches hoͤrte, zerriß ich meine Klei⸗
der und meinen Rock , und raufte mein

Haupt⸗Haar und Bart aus , und ſaß einſam .
4 . Und es verſammleten ſich zu mir alle , die des

OErrn Wort , des GOttes Iſrael , furchten , um
der groſſen Vergreifung willen ; und ich ſaß ein⸗

fum big an das Abend⸗Opfer .
Und um das Abend⸗Opfer ſtuhnd ich auf von

meinem Elend , und zerriß meine Kleider , und
meinenRock, und fiel auf meine Knye, und breitete
meine Haͤnde aus zu demHErrn , meinem GOTT ,

6 . Und ſprach : Mein Gott , ich ſchaͤme mich,
und ſcheue mich , meine Augen aufzuheben zu dir ,
mein GOTT ! denn unſere Miſſethat iſt úber un -

fer Haupt gewachſen , und unſere Schuld iſt grof
bif in den Himmel , L.

7 . Von der Zeit unſerer Vaͤtter an ſind wit in

geoſſer Schuld geweſen , biß auf dieſen Tag , und

ſun unſerer Miſſethat willen ſind wir , und unſere
Wnige und Prieſter gegeben in die Hand der Koͤ⸗
Mae in Qándern , ins Schwert , ins Gefaͤngniß ,
in Raub, und in Scham des Angeſichts , wie eg
heutiges Tages gehet .

Vermahnung : Daß wir unſere Suͤnde vor GOtt bekennen , und
bereuen ſollen, v. 6. 7.

8. Nun aber iſt ein wenig und ploͤtzlich Gnade
bon dem HErrn , unſerm Gott geſchehen , daß
uns noch etwas uͤbriges iſt entronnen , daß er uns
ebe einen a Nagel an ſeiner heiligen Staͤtte , daß
unſer Gott unſere Augen erleuchtete , und gebe

( uns ein wenig Leben , da wir Knechte ſind .
Ragel und Zaun , ift geredt auf Sprichworts⸗Weiſe :Daß alles

ere Land und Leute umkommen find , und fie noch find blieben , alg
N Nagel vom Haug , und ein Zaun vom Land ,

9 . Denn wir ſind Knechte , und unſer Gott
hat ung nicht verlaſſen , ob wir Knechte find , und
hatBarmhertzigkeit zu uns geneigt vor den Koͤni⸗
gen in Perſen , daß ſie uns das Leben lafen , und
erhohen das Haus unſers GOttes , und aufrich⸗

Eſra .

Uria , des Prieſters , und mit ihm Eleaſar , dem

ſthen , v. 10⸗14 . IV . Wie ſolchem Rath gefolgt , und die Weiber fortge⸗

Cap . 8. 9 . 10 .

ten ſeine Verſtöͤhrung , und gebe uns einen Zaun !
in Juda und Jeruſalem .

10 . Nun , was ſollen wir fagen unfer GStt nach
dieſem , daß wir deine Gebott verlaſſen haben ,

1I . Die du durch deine Knechte , die Prophe⸗
ten , gebotten haſt , und geſagt: Das Land , darein

ihr kommenzu erben iſt ein unrein Land , durch
die Unreinigkeit der Voͤlcker in Laͤndern , in ihren
Greueln , damit ſie es hie und da voll Unreinig⸗
keit gemacht haben.

12 . So ſollt ihr nun ! eure Toͤchter nicht geben
ihren Söhnen , und ihre Toͤchter ſollt ihr euren

Söhnen nicht nehmen , und ſuchet nicht ihren
Frieden , noch Gutes ewiglich, auf daß ihr maͤchtig
werdet , und effet da Gute im Land , und beerbet
es auf eure Kinder ewiglich .

13 . Und nach dem allen , das uͤber uns kommen
iſt , um unſerer böͤſen Wercke und groſſer Schuld
wilen , haſt du, unfer GOTT , unferer Miffethat
verſchonet , und haſt uns cine Errettung gegeben ,
wieles da ſtehet.

14 . Wir aber Haben uns umgekehret, und deine
Gebott laſſen fahren , daß wir uns mit den Voͤl⸗
ckern dieſer Greuel befreundet haben . Willt du
denn uͤber uns zuͤrnen , biß daß gar aus ſey , daß
nichts uͤbriges, noch keine Errettung ſey ?

15 . HErr Gott Iſrael ! Du biſt gerecht , denn
wir ſind uͤberblieben eine Errettung , wie es heuti⸗
ges Tages ſtehet . Siehe , wir ſind vor dir in un⸗

ſerer Schuld ; denn um deß willen iſt nicht zu ſte⸗
hen vor dir .

Das zehende Capitel
Hat fünf Theil . 1. Das Erbieten der Kinder Iſrael , daß fie die beyd⸗

niſche Weiber wollten von ſich ſchaffen , v. 1⸗4. II . Der Eyd , welchen
Eſra vom Volck genommen , ihm zu gehorchen , und wie er ſie hierauf
zuſammen berufen , v. 5⸗9. Ii Der Vortrag , welchen Efra an die
Verſammlung gethan , und was die Gemeine hierzu geſagt und gera⸗

wieſen worden , v. 15 . 16 . 17 . V. Das Regiſter derjenigen Prieſter
und Leviten , welche auslaͤndiſche Weiber genommen hatten , v. 18⸗44 .

Nd da Eſra alſo bettete und bekannte , waͤin⸗
te , und vor dem Haus GoOttes lag , ſamm⸗
Xlete ſich zu ihm, aus Iſrael , eine ſehr erfe Gemeine von Maͤnnern und Weibern , und Kin⸗

dern , denn das Volck waͤinte ſehr .
2 . Und Sachanja , der Sohn Jehiel , aus den

Kindern Clam , antwortete und ſprach zu Eſra :
Wohlan , wir haben uns an unſerm Gott ver⸗

griffen , daß wir fremde Weiber , aus den Voͤl⸗
ckern des Landes genommen haben . Nun , es iſt
noch Hoffnung in Iſrael uͤber dem .

3 . So laſſet uns nun einen Bund machen mit
unſerm Gott , daß wir alle Weiber , und die von

ihnen gebohren ſind , hinaus thun , nach Dem Rathi
des HErrn , und derer , die die Gebott unſers GOt⸗
tes fuͤrchten , daß man thue nach dem Geſaͤtz .

4 . So mache dich auf , dann dir gebuͤhrets ; wir
wollen mit dir ſeyn : Sey getroſt , und thue es .

Vermahnung : Daß jedermann zu Abſchaffung des Boͤſengeneigt
ſeyn und helfen ſoll , v. 1⸗4.

T De ſtuhnd Eſra auf , und nahm einen
Eyd von den oberſten Prieſtern und Le⸗

viten , und gangem Iſrael , daß ſie nach dieſem
Wort thun ſollten . Und ſie ſchwuhren .

6 . Und Eſra ſtuhnd auf vor dem Haus Got⸗
tes , und gieng in die Kammer Johanan , des
Sohns Eliaſib . Und da er daſelbſt hinkam , aß er
kein Brod , und tranck kein Waſſer ; denn er trug
Leyd um die Vergreifung derer , die gefangen ge⸗
weſen waren .

7 . Und ſie lieſſen ausrufen durch Juda und Je⸗
ruſalem zu allen Kindern , die gefangen waren ge⸗
weſen , daß ſie ſich gen Jeruſalem verſammleten .

8 . Und welcher nicht kaͤme in dreyen Tagen,nach
dem Rath der Oberſten und Aelteſten , deß Haabe
ſollt alle verbannet ſeyn , und er abgeſondert von

* Dent ,
773 .

l .

Iſrael
hat fich

verſuͤn⸗
oigt , daß
es heyd⸗
niſche
weiber
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men .

Nutz .

II .

å

der Gemeine der Gefangenen , ne

9 . Da
————


	Seite 329
	Seite 330
	Seite 331
	Seite 332
	Illustration: Cap. 3 und 6: Nach der Erlößung auß der Babijlonischen Gefängnus wird Jerusalem und sonderlich der Tempel Gottes, wie wohl nicht ohne vile Mühe, Verdruß und Thränen, doch glükhlich wider erbauet
	[Seite]
	[Seite]

	Seite 333
	Seite 334
	Seite 335

